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Dio Thronrede
Halle 6 December

Wer die Thronreden der letzten zehn Jahre nachträglich zu
ſtudiren ſich die Mühe nähme würde unſchwer herausfinden daß
fich darin dem Sinne nach regelmäßig der Vers eines ur
alten Studentenliedes mit einigen Varianten wiederholt S iſt
kein Geld in Bänken So auch diesmal

Man muß dabei im Auge behalten daß in den deutſchen Einzel
ſtaaten und in den meiſten Gemeinden die direkten Steuern
im Laufe der letzten 20 Jahre im Allgemeinen eher geſttegen als
gefallen ſind und daß daneben an indirekten Steuern für
die Bedürfniſſe des Deutſchen Reiches jährlich über 600
Millionen Mark aufgebracht werden Dazu hat das Reich welches
nicht wie z B Preußen Aktiv Vermögen an Domänen Forſten
Eiſenbahnen und Bergwerken beſitzt in der Zeit ſeines Beſtehens
die Kleinigkeit von 2 Milliarden Mark Schulden gemacht nachdem
die franzöſiſchen Milliarden alle waren und trotzdem kein
Geld in Bänken

et We lautet der betreffende Paſſus in der Thronrede folgender

maßen
Das finanzielle Verhältniß der Einzelſtaaten zum Reiche hat ſich in

einem für die erſteren bedenklichen Umfange verſchoben während die
Einzelſtaaten ein Jahrzehnt lang bedeutende Mehrüberweiſungen vom
Reiche empfingen iſt das Reich jetzt genöthigt zur Deckung ſeiner
eigenen Bedürfniſſe erhebliche Zuſchüſſe von den Einzel
ſtaaten zu fordern Dieſem drückenden Uebelſtande vermögen die
Mehreinnahmen aus den Reichsſtempelſteuern nur zum Theil abzuhelfen
es iſt deshalb die Erſchließung weiterer Steuerquellen un
erläßlich Demgemäß wird Jhnen von neuem ein Geſetzentwurf vor
gelegt werden welchen die anderweite Beſteuerung des Tabaks in Ausſicht
nimmt Nicht minder halten die verbündeten Einzelſtaaten Reformen
für nothwendig um die Finanz wirthſchaft des Reiches ſelbſt
ſtändig zu machen und die Einzelſtaaten wenigſtens für längere
Zeit vorſchwanken den und ſteigenden Anforderungen zu ſchützen Behufs
baldiger Durchführung jener durch die föderative Geſtaltung Deutſchlands

e und zur Aufrechterhaltung finanzieller Ordnung unerläßlichen
eformen haben ſich die verbündeten Regierungen indeſſen entſchtoſſen

auf die im Vorjahre zu Gunſten der Einzelſtaaten geforderten Mehr
überwelſungen zu verzichten

Die Erſchließung weiterer Steuerquellen iſt unerläßlich
das iſt der Kern dieſes Paſſus der Thronrede etwas populärer
ausgedrückt heißt Das Es iſt kein Geld da woher nehmen Es
müſſen mehr und immer mehr Steuern bezahlt es müſſen immer
noch neue Steuern ausfindig gemacht werden mit den 600 Millionen
indirekter Steuern auf s Jahr vermag das Reich künftig nicht mehr
auszukommen

Die früheren Thronreden enthtelten meiſtens noch einen Paſſus
etwa folgenden Wortlauts Jn Anbetracht dieſer wenig günſtigen
Finanzlage wird Jhuen eine Vorlage über eine Anleihe unter
breitet werden Ein ſolcher Paſſus fehlt diesmal Erwägt man
die näheren Verhältniſſe ſo wird man unſchwer zu dem Schluß
kommen daß ein Bedürfniß für eine Anleihe diesmal nicht vor
handen iſt und dieſe Annahme ſcheint in der That gerechtfertigt
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Das Hans an der Gr Hteinſtraße

Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart
von C Crome Schwiening

68 FortſetzungEr ſchrieb bis tief in die Nacht hinein
Und als er fertig war war auch ſein Entſchluß gefaßt
Die volle Wahrheit die volle rückſichtsloſe Wahrheit

wollte er ſagen Jetzt ſchämte er ſich daß er auch nur eine
Stunde mit derſelben gezögert hatte

Die Gelegenheit dazu bot ſich ſchnell
Am heutigen Morgen brachte ihm und Joſt ein Polizei

bote die Vorladung zu einer Vernehmung am Nachmittag
zwei Uhr auf dem Krimiunal Kommiſſariat

Pünktlich war er mit Joſt zur Stelle Jn ſeiner Bruſt
taſche befanden ſich die geſtohlenen Dokumente

Der Kommiſſar empfing ihn höflich
Jch habe Sie herbeſcheiden laſſen um in Jhrer Gegen

wart ein drittes Verhör mit dem Gefangenen anzuſtellen
Bisher ſchwieg er auf alle Fragen Jch muß die Akten
nunmehr der Staatsanwaltſchaft abliefern möchte zuvor
aber den Gefangenen zu einem Geſtändniß bringen Vielleicht
wird mir das leichter wenn ich ihn Jhnen gegenüberſtelle

Er griff nach dem Knopf der elektriſchen Klingel
Eine raſche Geſte Hans Steuding s ließ ihn innehalten
Jch bitte Sie zuvor mir wenige Augenblicke Gehör

zu ſcheuken Herr Kommiſſar
S pbnen 2 ſagte dieſer verwundert Wohlan reden

e

Nachdruck verbsten

Jch bitte Jhnen einige Erdffnungen unter vier Augen
machen zu dürfen

Ah Nun es ſei Bitte wandte er ſich zu Joſt
begeben Sie ſich einen Augenblick in das Vorzimmer

Joſt folgte dem Befehl
Hans Steuding und der Kommiſſar waren allein
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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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zu ſein Nach den letzten Mittheilungen über die Einnahmen an
indirekten Steuern in den erſten 10 Monaten des laufenden Jahres
haben dieſe Steuern einen weit höheren Ertrag geliefert als man
ſie im Voranſchlag feſtgeſetzt hatte Es hat ſich bisher für das
laufende Etatsjahr weder das Bedürfniß nach einer neuen Anleihe
noch nach neuen Steuern herausgeſtellt Nur zu leicht wird man
auf den Gedanken gebracht daß das was man euphemiſtiſch mit

Finanzreform bezeichnet nichts weiter bezweckt als eine Er
höhung der indirekten Steuern daß man dafür zunächſt den
Tabak in s Auge gefaßt hat und daß dieſe Steuer Erhöhung
nicht einem Bedürfniß entſpringt ſondern nur dazu dienen ſoll
neue Steuern auf Vorrath zu ſchaffen

Herr Miquel hat zwar wenn man den Zeitungsmeldungen
trauen darf in der ReichsFinanzpolitik Nix mehr to ſeggen
ſondern nur noch in Preußen aber ſein Geiſt iſt auch lange ge
nug im Reiche umgegangen um dort ſeine unverkennbaren Spuren
hinterlaſſen zu haben Steuern auf Vorrath das iſt ſo ein
echt Miquel ſches Rezept danach hat er ſ Z ſchon in Frankfurt
gearbeitet

Als Herr Miquel noch im Frankfurter Römer hauſte hat er
ſich immer mit den Sozialdemokraten gut vertragen mit
welcher Partei hätte er ſich zeitweiſe nicht gut vertragen Kom
muniſten Freiſinnige Liberale ſchlechtweg Nationalliberale Frei
konſervative Hochkonſervative alle dürfen ſich rühmen ihre
Jdeen zeitweiſe durch Herrn Miquel in flammender Begeiſterung
vertreten gehört zu haben Die Tabakſteuer das iſt Miquel s
Geſchoß Es iſt geradezu unbegreiflich wie kurzſichtig manche Re
gierungskreiſe handeln Auf der einen Seite iſt man förmlich er
ſchrocken über das unheimliche Anwachſen der Sozialdemokratie
weiß nicht aus noch ein greift zum Polizeiſtock und zu Unter
drückungsmaßregeln und auf der andern Seite führt das Finan z
ſyſtem Miquel der Sozialdemokratie immer neue Anhänger zu
Müſſen es denn wenn ſchon einmal nene Stenern aufgebracht
werden ſollen indirekte ſein Muß es denn der Tabak müſſen
es die billigen Cigarrenſorten ſein Weßhalb greift man nicht zu
einer progreſſiven Einkommenſteuer für große Ver
mögen zu einer Steuer die nicht nur dem Worte nach ſondern
in Wirklichkeit progreſſiv iſt Alsdann würden Millionen und
aber Millionen mit Leichtigkeit aufgebracht werden können und es
würde nicht die ohnehin beſtehende Unzufriedenheit in den
mittleren und unteren Klaſſen ſo rapide um ſich greifen

Was will es dem gegenüber beſagen wenn die Thronrede von
einem Schutz der ſchwächeren Geſellſchaftsklaſſen
ſpricht Wird man nicht mißtrauiſch wenn es heißt die Staats
gewalt werde in der Ueberzeugung daß es ihre Aufgabe ſei gegen
über den ſtreitenden Jutereſſen der verſchiedenen Elemente das Ge
ſammtintereſſe zur Geltung zu bringen in dem Beſtreben fort
fahren durch Milderung der wirthſchaftlichen und ſozialen Gegen
ſätze das Gefühl der Zufriedenheit und der Zuſammengehörigkeit
zu fördern Sind das nicht nur Worte Wo iſt auch nur eine
Vorlage die nach dieſer Richtung hin poſitive Maßnahmen an
deutete Spricht die Steuervermehrung nicht gerade eine ſehr
beredte gegentheilige Sprache Und nun heißt es weiter Die
Staatsgewalt wolle Denjenigen entgegen treten welche ſie in der
Erfüllung ihrer Pflichten zu ſtören verſuchten Wie kommt die
Regierung dazu zu behanpten ſie ſei bei der Milderung der

Nun reden Sie
Statt aller Antwort legte Hans die Doknumente auf

den Tiſch
Was ſoll das rief der Kommiſſar überraſcht und

griff danach Briefe eine notarielle Urkunde
Steuding Himmel wären das gar

Es ſind die Dokumente welche bei dem Einbruch im
Hauſe an der Großen Steinſtraße mit geraubt wurden
ſagte Hans langſam

Der Kommiſſar ſprang auf und ſah Hans mit einem
faſt entſetzten Blicke an

Dieſe Papiere rief er in Jhrer Hand
Jch bitte Sie Jhnen ſagen zu dürfen wie ſie in die

ſelbe gelangten
Sprechen Sie Sprechen Sie

Den Stuhl verſchmähend erzählte Haus Steuding den
ganzen Hergang der Ereigniſſe in ſeinem Zimmer wie wir
ſie kennen Er ſchilderte ſeine Beſtürzung als er in dem
Einbrecher Jenen wiedererkannte der ihn in ſeinen Jünglings
tagen zu dem Diebſtahle bei ſeinem Oheim verlocken wollte
und ſeine Erſtarrung als Jener ihm für den Preis ſeiner
Freiheit die Dokumente anbot von denen Jener unzweifel
haft Kenntniß genommen hatte Jm Schwanken noch was
er thun ſolle habe das entſtehende Gelärm im Souterrain
die Entſcheidung gebracht Felbert habe ihm die Papiere
zugeworfen und ſei eutflohen Jn ſeiner Beſtürzung in die
ihn das eigenartige Zuſammentreffen aller dieſer Umſtände
gebracht habe er nicht die Kraft gefunden das Entweichen
des Elenden zu verhüten

Der Kommiſſar war bei dieſer Erzählung ſehr ernſt ge
worden

Und das alles iſt die Wahrheit fragte er den Blick feſt
auf Hans gerichtet

Die vollkommene Wahrheit erwiderte dieſer den Blick
ruhig aushaltend

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delihſch
zahlreiche Orte der Provinz Sachſen

Halleſche Neueſte Machrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft,
Wilhelm DTeske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen IJnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 4255 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312
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Erfurt
Auhalt und Thüringen

ſozialen Gegenſätze auch nur von irgend welcher Seite behindert
worden Es wäre doch ein Hinweis nöthig geweſen auf ſolche Maßregeln
bei deren Ausführung die Regierung irgendwie behindert worden iſt
Man kann im Gegentheil behaupten Je ſtärker eine Regierung
ſich der Pflicht bewußt iſt vom Standpunkte ausgleichender Ge
rechtigkeit die wirthſchaftlichen und ſozialen Gegenſätze zu mildern
um ſo geringer werden die Hemmnuiſſe ſein die ſie von der Seite
zu erwarten hat wo man in möglichſter Ansgleichung jener Gegen
ſätze das Ziel ſieht wo aus ihnen die Nahrung für eine den be
ſtehenden Zuſtänden feindliche Agitation zu ſchöpfen beſtrebt iſt
Jn einer ehrlichen Sozialreform die ganze Arbeit macht liegt das
beſte Abwehrmittel gegen alle auf den Umſturz gerichteten Be
ſtrebungen gegen ſolche Arbeit wird jeder Verſuch der Störung
ohnmächtig ſein ſie hat ihre Kraft in ſich und es bedarf nicht
einmal des Schutzes der beſtehenden Geſetze zur Erhaltung der
Staatsordunng um ihr Boden zu ſchaffen

Es iſt aber der Regierung offenbar nur darum zu thun geweſen
die Umſturzvorlage nach außen hin irgendwie zu begründen Was
in der Eröffnungsrede über dieſes Geſetz geſagt wird bedeutet eine
Abwendung von dem Kurs der ſeit 1890 eingehalten worden iſt
Damals wurde das Sozialiſtengeſetz vorzugsweiſe in Folge ſeiner
Verurtheilung durch den Kaiſer preisgegeben Man hielt das ge
meine Recht für ausreichend die beſtehende Ordnung zu ſchützen

Die Sozialdemokratie überlaſſen Sie mir mit der werde ich ſchon
allein fertig werden ſo hatte der Herrſcher bei den Verhandlungen
des Staatsraths geſagt Jetzt wird die beſtehende Geſetzgebung
als unzureichend bezeichnet der Störung der Staatsgewalt in der
Erfüllung ihrer Pflicht vorzubengen Allerdings wird von Aus
nahmegeſetzen abgeſehen eine Ergänzung unſeres gemeinen Rechts
wird gefordert und zwar nach der Thronrede zu ſchließen allein
auf dem Gebiete des Strafrechts Der Wortlaut der Vorlage
liegt in dem Moment wo dieſe Zeilen geſchrieben werden noch
nicht vor

Was die Thronrede ſonſt enthält tritt unſeres Erachtens an
Bedeutung hinter den eben ſtkizzirten Vorlagen zurück und bedarf
einer beſonderen Beſprechung einſtweilen nicht Sehr erfreulich

lautet der Paſſus über unſere guten Beziehungen zu den aus
wärtigen Mächten und dieſer dürfte überall beim deutſchen Volke
der größten Sympathie begegnen
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Die Schlußſteinlegung des neuen
Reichstagogebändes

Halle 6 December
Zur Feier der Einlegung des Schlußſteins im Reichstags

Gebäude verſammelten ſich geſtern Mittag von 12 Uhr ab im
Kuppelbau der Wandelhalle die Mitglieder des Reichstages des
Bundesrathé die Miniſter auch die inaktive Generalttät die hohen
Reichs und Staatsbeamten Der Raum bot in etwas vergrößertem
Maßſtabe etwa daſſelbe Bild wie es bei den Eröffnungen der
Seſſion im Weißen Saale des Schloſſes bekannt iſt Dem Eingang
gegenüber war eine roth bedeckte Eſtrade von 2 Stufen errichtet
über die ſich ein purpurner Baldachin ausbreitete rothe Seſſel
ſtanden für den Kaiſer und ſeine Begleitung Rechts und links von
dieſem Throne ſtellten ſich die Generalität die Miniſter und die von

Aber weshalb übergaben Sie mir die Papiere nicht
gleich geſtern

Auch das ſollen Sie erfahren ſagte Haus und ein
leichtes Roth ſtieg in ſeine braunen Wangen Es ſind
Familienpapiere die auf einen bisher dunklen Fall in unſerer
Familie ein helles und eigenartiges Licht werfen Alle dieſe
Dokumente dort ſind wie die Zeit lehren wird mein unbe
ſtreitbares Eigenthum Sie enthüllen eine That die ich mit
meinem Oheim allein zu ſühnen dachte Jch wollte die
Papiere darum behalten Erſt im Laufe des Tages erſchien
mir das was ich als mein Recht anſah wie ein Unrecht
Hätten Sie mich heute nicht herbeſchieden ſo würde ich Sie
aufgeſucht haben Das iſt der wahre Zuſammenhang der
DingeIch möchte erſt Einſicht in die Papiere nehmen ehe ich

Jhnen weitere Fragen ſtelle ſagte der Kommiſſar kühl
Bitte ſetzen Sie ſich inzwiſchen

Er las alles langſam und gründlich manches zweimal
durch Einige Male ſchüttelte er den Kopf als eutginge ihm
das volle Verſtändniß für das Geleſene Endlich erhob er ſich

Es war Jhr Vater der dieſen Brief und dieſe Notizen
ſchrieb Herr Steuding

Es war mein Vater
Und er iſt geſtorben
Er endete durch Selbſtmord ſagte Hans mit zuckenden

Lippen Er ward in den Tod getrieben
Und das war
Vor mehr denn fünfzehn Jahren Vier Monate bevor

mein Oheim mich den Händen jenes ruchloſen Kapitäns
anvertraute

Jch begreife daß dieſe Papiere für Sie von Werth
ſind Jch begreife nun auch den Verdacht Jhres Oheims

Herr Kommiſſar rief Hans empört
Urtheilen Sie ſelbſt Es wird bei einem Manne ein

gebrochen Alle Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß der
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den Abgeordneten die Uniform trugen Erſchienen war auch der
alte Reichstags Präſident Simſon die früheren Miniſter Fried
derg Lucius Eulenburg Schelling Es herrſchte ein buntes
Gewimmel ſilber und goldgeſtickter Militär und Civil Uniformen
davon ſtach die nicht gerade große Zahl der Abgeordneten in dunklen

Geſellſchaftsanzügen ab die die andere Hälfte der Rundung rechts
und links von dem Eingange einnahm Es waren ſämmtliche
Parteien mit Ansnahme der Sozialdemokraten vertreten Um ein
Uhr verkündete ein brauſendes Hurrahrufen von draußen den Kaiſer
und die Kaiſerin die von einer Schwadron Gardeküraſſiere eskortirt
vorfuhren Als der Kaiſer die Kaiſerin führend mit der Prinzeſſin
Leopold zwei Prinzeſſinnen von Hohenzollern den beiden Söhnen
des Prinzen Albrecht und dem Prinzen Alexander die Halle betrat
ertönten von oben herab Trompetenfanfaren Die Herrſchaften be
ſtiegen die Thronſtufen nahmen aber nicht Platz Die Damen
trugen ſämmtlich noch Trauer Der Kaiſer trug die Uniform der
GardeKüraſſiere und den Adlerhelm in der Hand Sofort trat der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe vor und verlas mit heller
durchdringender Stimme die Urkunde

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König von
Preußen thun kund und fügen zu wiſſen daß Wir beſchloſſen haben
im Namen der Fürſten und freien Städte des Reiches und in Ge
meinſchaft mit den verfaſſungsmäßigen Vertretern des deutſchen Volkes
den Schlußſtein zu dem Hauſe zu legen in welchem die geſetz
gebenden Körperſchaften fortan ihrer Arbeit walten ſollen Der er
habene Gründer des Reiches Kaiſer Wilhelm welcher am 9 Juni
1884 den Grundſtein zu diefem Bau legte hat die Vollendung des
Werkes nicht mehr ſchauen dürfen und auch ſein ruhmgekrönter Sohn
Kaiſer Friedrich iſt nach Gottes Rathſchluß vor Uns abgerufen Wie
Wir das Gedächtniß dieſer Unſerer Vorfahren in der Kaiſerwürde
dankerfüllten Herzens ſegnen ſo wird deſſen ſind Wir gewiß ihr An
denken für alle Zeiten im deutſchen Volke fortleben Zehn Jahre
mühevoller Arbeit ſind über die Errichtung des Baues dahingegangen
Zur Ehre des geeinten Vaterlandes erhebt er ſich feſt gefügt durch
deutſche Hände ein Zeugniß deutſchen Fleißes und deutſcher Kraft So
ſoll er nunmehr ſeiner Beſtimmung übergeben werden In ſeinen
Räumen walte der Geiſt der Gottesfurcht der Vaterlandsliebe der
Eintracht Dieſer Geiſt erfülle die Männer welche berufen ſind hier
des Reiches Wohlfahrt zu fördern Es bleibe der Bau ein Denkmal
der großen Zeit in welcher als Preis des ſchwer errungenen Sieges
das Reich zu neuer Herrlichkeit entſtanden iſt eine Mahnung den

nftigen Geſchlechtern zu unverbrüchlicher Treue in der Pflege deſſen
was die Väter mit ihrem Blute erkämpft haben Das walte Gott
Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen mit Unſerer
allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift vollzogen und mit Unſerem größeren
kaiſerlichen Jnſiegel verſehen laſſen Wir befehlen von dieſen Aus
fertigungen die eine in den Schlußſtein des Hauſes niederzulegen die
andere in Unſerem Archiv aufzubewahren Gegeben in Unſerer Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin am d December des Jahres eintauſend
achthundert und vier und neunzig gez Wilhelm gegengez Fürſt
zu Hohenlohe

Nach Beendigung der Verleſung wurden die zur Verſenkung in
den Schlußſtein beſtimmten Gegenſtände in eine Kapſel verſchloſſen
und in die dafür hergeſtellte Höhlung gelegt Der baieriſche Be
vollmächtigte zum Bundesrath Graf von LerchenfeldKöfering
überreichte ſodann dem Kaiſer die Kelle mit nachfolgender An
ſprache

Am neunten Tage des Juni 1884 hat Eurer Kaiſerlichen Majeſtät
erhabener Großvater des Reichs Begründer auch den Grundſtein zu
dieſem Hauſe gelegt in deſſen Räumen die Vertreter der Bundes
regierungen und die Vertreter des deutſchen Volks künftig tagen
werden Unter Allerhöchſtſeinem Schutz und Allerhöchſtſeiner Für
ſorge unter dem Schutz und der Fürſorge des Kaiſers Friedrich und
Eurer Kaiſerlichen Majeſtät haben kunſtfertige Hände aus allen Theilen
des Reichs den Bau gefügt der ein Wahrzeichen ſein ſoll des Deutſchen
Reichs Einheit Heute ſteht der Bau vollendet bis auf den letzten
Stein den Eure Majeſtät mit eigener Hand befeſtigen wollen als Be
ſiegelung des ganzen Werks Möge Weisheit und Maß Kraft Einig
keit in dieſen Räumen wohnen Mit dieſem Wunſche bitte ich Eure
Majeſtät Namens des Bundesraths aus meinen Händen die Kelle

n eDer Katfer warf hierauf den bereitgehaltenen Mörtel in die
Vertiefung für den Schlußſtein der alsdann von den Meiſtern des
Maurer und Steinmetzgewerks verſetzt wurde Nunmehr übergab
der Präſident des Reichstags von Levetzow dem Kaiſer den
Hammer mit den Worten

Mit demſelben Hammer welchen unſerm Kaiſer Wilhelm dem
Erſten hochgeſegneten Andenkens vor länger als 10 Jahren zur Grund
ſteinlegung namens des Reichstags ich darbringen durfte wollen Eure
Majeſtät heute einen großartigen Bau abſchließen den unter Aller
höchſter Obhut unter lebendiger Theilnahme des ganzen Vaterlands
viele Hunderte deutſcher Künſtler und Handwerker mit Liebe und Fleißerſonnen und aufgeführt haben Seine Grundmauern ſind feſt ine

allen weit ſeine Zinnen hoch und ſeſt in Treue weit in Voraus
icht hoch in Gedanken ſei immer das was je und je in dieſem Haufe

möge berathen und beſchloſſen werden Einer großen Zeit die das
uns brachte was Geſchlechter erträumt und erſehnt haben entſtammen
Plan und Mittel und nur auf gute geſegnete friedliche Zeiten auf
ein ſtarkes Reich ein kraftvoll und gerechtes Regiment ein treues freies
wehrhaftes zufriedenes Volk vertreten durch patriotiſche weiſe und
maßvolle Männer blicke in Jahrhunderten des Reiches neues Rath
haus ein rechtes Sinnbild deutſcher Einigkeit Das walte Gott in
Gnaden Dies Werkzeug vom Reichstag ehrfurchtsvoll überreicht ge

u ruhen Eure Majeſtät huldvoll entgegen zu nehmen um damit zur
eibe des Baues den letzten zu führen

Der Kaiſer ſchlug mit dem Hammer dreimal dröhnend auf den
Stein und rief Pro gloria et patria Zum Ruhm und
für s Vaterland Nunmehr thaten noch Hammerſchläge die
Kaiſerin die Prinzen der Reichskanzler die Miniſter Generäle
u ſ w Während der Vollziehung der Hammerſchläge ſpielte ein
Bläſerchor einen Choral Mit einem vom Präſidenten v Levetzow
auf den Kaiſer ausgebrachten Hoch in welches die Feſtverſammlung
unter den Klängen der Nationalhymne dreimal einſtimmte ſchloß
die Feiler

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

J Verlin 5 December
1 Sitzung

Jm alten Reichstagsgebäude Nachmittags 4 Uhr
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe von Berlepſch

n Schönſtedt Miquel von Marſchall von
ötticher

Abg v Levetzow übernimmt unter Berufung auf 8 1 der Ge
ſchäſtsordnung den Vorſitz und bemerkt Da es wie ich glaube Jhren
Gefühlen widerſprochen haben würde ohne Abſchied aus dieſen Räumen
zu ſcheiden die uns ſo lange beherbergt haben lebhafter Beifall und
da in dem neuen Hauſe auch noch die Zurüſtungen zu der heutigen
Einweihungsfeierlichkeit zu beſeitigen ſind ſo habe ich mir erlaubt Sie
zur erſten Sitzung der Seſſion hierher einzuladen Der Präſident be
ruft ſodann die Abgg Merbach Krebs Kropatſchek und
Pieſchel zu proviſoriſchen Schrifrführern

Eingegangen iſt der Reichshaushalt nebſt Kolonialetat und
die Umſturzvorlage

Es wird zur Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit des Hauſes durch
Namensaufruf geſchritten Anweſend ſind 333 Ageordnete Das
Haus iſt alſo deſchlußfähig

Eingegangen ſind mehrere Anträge wegen Einſtellung von Straf
verfahren gegen die Abgeordneten Schippel Herbert Soz und
Hirſchel Antiſ

Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung morgen um 1 Uhr
im neuen Reichstagsgebäude zur Präſidentenwahl abzuhalten
Der Präſident fährt fort Es ſchlägt nun die Abſchiedsſtunde in der
wir uns von dieſem Hauſe trennen in dem wir 23 Jahre arbeiteten
Am 16 Oktober 1871 hat der Reichstag hier unter dem Präſidenten
Simſon ſeine erſte Sitzung abgehalten 21 von den Herren welche
damals anweſend waren ſind noch heute in dieſem Hauſe die Abgg
Bebel v Benda v Bennigſen Bock Aachen Dr Böhme
v Gerlach v Grand Ry Dr Hammacher v Heereman
v Kalkſtein v Kardorff v Kehler Lender Dr Lieber
Lingens Marquardſen Richter Rudolphi Stein
v Stumm Uhden Viele von den Männern die hier tagten ſind
zu ihren Vätern heimgegangen oft haben wir das Gedächtniß Ge
ſchiedener geehrt Die Gründung des Reichs war erfolgt als der
Reichstag dies Haus bezog aber der legislative Ausbau des Reiches
vollzog ſich hier Hier erhielten wir die das ganze Vaterland tief er
ſchütternde Kunde vom Ableben des Kaiſers Wilhelm hierher wurden
wir berufen als der frühzeitige Tod Kaiſer Friedrichs eingetreten war
und des jetzigen Kaiſers Majeſtät die Regierung übernahm Wieüberall ſo haben auch in dieſem Hauſe gute und bbſ Tage gewechſelt

Oft war die Arbeit ſchwer der Redekampf hart aber ſtets hat über
uns die Fahne des Reiches zu der wir halten geweht Beifall
Scheiden thut immer weh und deshalb ſcheiden wir auch heute nicht
ohne Wehmuth Nie werde ich die Nachſicht vergeſſen welche der
Reichstag mir gegenüber hat walten laſſen und mit dem Ausdruck des
Dankes ſchließe ich dieſe Sitzung und dies Haus Bewegung Außer
halb der Tagesordnung und des Protokolls lade ich die Hereen noch
ein heute Abend um 9 Uhr zu einer geſelligen Vereinigung im neuen
Reichstagsgebäude zuſammenzutreten Landsleute aus beiden Hemi
ſphären haben wie Sie dort ſehen werden ihrer Theilnahme einen
thatſächlichen Ausdruck gegeben Nur langſam leer ſich der Saal
Schluß d Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 December Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute um 78 Uhr aus Kiel in Berlin wieder ein Kurz vor
10 Uhr Vormittags begab er ſich nach dem Palais der Kaiſerin
Friedrich um ihr ſowie dem Prinzen von Wales einen Beſuch zu
machen Um 11 eröffnete der Kaiſer im Ritterſaale den Reichs
tag und wohnte um 1 Uhr der Schlußſteinlegung für das neue
Reichstagsgebäude bei Morgen reiſt der Kaiſer nach Hummels
hain Der Prinz von Wales und der Herzog von York
ſind nach England abgereiſt

Dem Baurath Wallot iſt anläßlich der Vollendung
des C wötagegebaudet der Titel Geheimer Baurath verliehen
worden

Zur Tabakfabrikatſteuer wird dem Hann Cour
geſchrieben daß daraus ein Mehr an Einnahmen von 35 Millionen
erwartet wird Weiter heißt es über die Vorlage Gutem Ver
nehmen nach ſind für die Kontrolle und die Art der Erhebung der
Steuer Aenderungen gegen früher in Ausſicht genommen Die

von Baden gewünſchte Erhöhung des Zol s auf ausländiſchen
Tabak hat in keinem Stadium der bisherigen Verhandlungen
zwiſchen den Regierungen zu Schwierigkeiten geführt Es darf an
genommen werden daß die Ermächtigung zur Einbringung der
Tabakſteuervorlage noch im Laufe dieſer Woche eingeholt werden
und der Geſetzentwurf dann Anfang der nächſten Woche dem
Bundesrathe zugehen wird

Ueber die Umſturzvorlage macht die Lib Korr
folgende Mittheilungen Die Vorlage umfatzt drei Artikel Der
Artikel 1 enthält 1 Aenderungen des Strafgeſetzbuches zu
nächſt des S 111 deſſelben wodurch die Aufforderung zu Ver
brechen und ſtrafbaren Handlungen mit Gefängniß bis zu drei
Jahren beſtraft werden kann und auch diejenigen Perſonen beſtraft
werden die ein gemeingefährliches Vergehen anpreiſen oder als
erlaubt darſtellen 2 eine Erweiterung des 8 112 der die Verleitung
von Soldaten und Militärperſonen mit ſchärferen Strafen
bedroht wenn dabei Beſtrebungen hervortreten die auf den Umſturz
der Staatsgewalt gerichtet ſind 3 wird 8 126 der von der An
drohung eines gemeingefährlichen Verbrechens handelt auf die
Bedrohung mit Verbrechen überhaupt ausgedehnt 4 wird
durch einen neuen Paragraphen die Beſtrafung des Komplots

vorgeſehen das darauf gerichtet iſt den Umſturz der Staatsordnung
herbeizuführen 5 wird S 130 dahin erweitert daß Perſonen be
ſtraft werden die Religion Monarchie Familie Ehe und Eigen
thum in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe durch
beſchimpfende Aeußerungen angreifen Artikel 2 betrifft die
Disciplinirung von Offizieren und Unteroffizieren
Beurlaubtenſtandes Dieſe ſollen ihrer Stellungen enthoben
werden ſofern ſie wegen Verletzung der Strafbeſtimmungen in den
Abſchnitten 6 und 7 des Strafgeſetzbuches alſo wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt und wegen Verbrechen und Vergehen wider
die öffentliche Ordnung mit mindeſtens 3 Monaten Gefängniß
beſtraft ſind Artikel 3 betrifft die vorläufige Beſchlagnahme von
Preßerzeugniſſen im Falle des Vergehens wider die oben
erwähnten 88 111 112 und 130

Frankreich
Paris 5 December Die Angelegenheit des Hauptmanns

Dreyfus wird am 19 d M vor dem Kriegsgerichte verhandelt
Großbritannien

London 5 December Das Reuter ſche Bureau meldet
aus Hiroſhima von heute Depeſchen des Marſchalls Yama
gata berichten von mehreren Scharmützeln zwiſchen den Chineſen
und in der Mandſchurei aufklärenden japaniſchen Truppentheilen
Eine chineſiſche Abtheilung griff am 15 November die Japaner bei
Sakako an und brachte denſelben einen Verluſt von 40 Todten bei
Desgleichen zwangen am 20 November chineſiſche Truppen eine
Abtheilung japaniſcher Jnfanterie bei Kwantien zum Rückznge
Dagegen griffen die Japaner am 30 November die Chineſen bei
Saikako an die Chineſen zogen ſich unter Zurücklaſſung von25 Verwundeten zurück Die Japaner ſind gegenwärtig anf dem

Rückmarſche nach Antong am Halufluſſe begriffen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaungabe geſtattet

Halle 6 December
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 7 December Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Neuverpachtung der ſtädtiſchen Sandgrube2 Bauliche Veränderungen im Rathhauſe c

3 Sonſtige Eingänge

Von der Handelskammer zu Halle a S erhalten wir die
Mittheilung daß die Kommiſſionsfirma Badetti fröres in
Adrianopel vor einigen Tagen ihre Zahlungen eingeſtellt habe Es
wird weiter hinzugefügt daß ein Konkurs bisher nicht eröffnet ſei
Etwaige Rechtsanſprüche gegen die genannte Firma ſind bei dem
Königlich Jtalieniſchen Generalkonfulate in Kon
ſtantinopel geltend zu machen

Gedenkfeier Die kirchlichen Behörden haben wie bereits er
wähnt angeordnet daß am zweiten Advent in allen Kirchen eine
Feier zu Ehren des großen Schwedenkönigs Guſtav Adolf ver
anſtaltet werde der am 9 December 1594 in Stockholm geboren und
durch ſeine glorreichen Siege bei Breitenfeld und Lützen der Retter
des Proteſtantismus geworden iſt Wie aus dem Jnſeratentheile ſchon
bekannt iſt veranſtaltet der Guſtav Adolf Verein am Abend des ge
dachten Tages um 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine beſondere volksthüm
liche Jubelfeier bei welcher Herr Prof D Loofs und Herr Superintendent
D Förſter Anſprachen halten werden Der Stadtſingechor wird die
Feier durch geeignete Geſangsſtücke beleben Bei der Volksthümlichkeit
des berühmten Königs und des nach ihm benannten Vereins iſt mit
Beſtimmtheit zu erwarten daß die Feier zahlreiche und dankbare Theil
nehmer finden wird

Zulaſſung von Lehrerinnen zur wiſſenſchaftlichen Prüfung
Der Unterrichtsminiſter hat der Nat Ztg zufolge kürzlich betreffs

Ö

oder die Verüber des Verbrechens mit den lokalen Verhält
niſſen des Thatortes genau vertraut ſind Es wird eine
Kaſſette geſtohlen Dieſe enthält neben einer ſehr erheblichen
Baarſumme Papiere deren Verſchwinden dem Beſtohlenen
ſchmerzlicher iſt als der Verluſt des Geldes Dieſe Papiere
haben nur für einen Menſchen in der Welt ein hervorragendes
Jntereſſe Dieſer Menſch ſind Sie Und nun kommen
dieſe Papiere wieder an das Tageslicht Durch wen Durch
eben dieſen einen Mann der allein daran Jntereſſe hat

So glauben Sie mir nicht rief Hans erregt
Jch ſtehe nicht an Jhnen zu gläuben Aber die Partie

ſteht doch nicht günſtig für Sie Wir wären ſofort im
Klaren wenn wir den zweiten Verbrecher hätten Wie war
ſein Name

Felbert
Und er war damals
Schreiber bei meinem Onkel
Und als Sie zur See gingen wo blieb er
Jch weiß es nicht
Und ihn gerade ihn den ich für die Seele der be

gangenen Verbrechen halten muß ließen Sie entwiſchen
Jch ſagte Jhnen wie es geſchah
Die Dinge haben ſich geändert Jch muß Sie nun

mit dem Gefangenen konfrontiren
Jch bitte Sie darum
Sie haben ihn geſehen
Ja Jn dem Souterrain meines Hauſes wo ich ihn

gebunden fand
Und Sie kennen ihn nicht
Wie ſollte ich
Sie haben ihn nie zuvor geſehen
Jch erinnere mich deſſen gewiß nicht

Der Kommiſſar klingelte Ein Bote trat ein
Der geſtern wegen der Affaire in der Villa des Sennor

Aquila Jahaftirte ſoll ſogleich vorgeführt werden

Der Beamte ging
Die Hände auf den Rücken gelegt ging der Kommiſſar

mit großen Schritten in ſeinem Amtszimmer auf und ab
Kurze Zeit verging dann ward Lude Kreibohm leicht

an den Händen gefeſſelt hereingeführt
Der Rothhaarige ſah bleich und verſtört aus Er ſchoß

r Eiſchec Blick auf Hans Steuding als er dieſen
erblickte

Der Kommiſſar der ihn ſcharf beobachtete fing dieſen
Blick auf

Es iſt geſtern Morgen bei Jhrer Jnhaftnahme durch
das Zeugniß eines Mädchens Namens Winkler und eines
Mannes Joſt Balder feſtgeſtellt worden daß Sie Louis
Kreibohm heißen aus dieſer Stadt gebürtig und der Sohn
einer hier lebenden Wäſcherin Henriette Kreibohm ſtud Das
geben Sie doch zu fragte er den Gefangenen

Dieſer lachte höhniſch auf
Meinetwegen
Kennen Sie dieſen Herrn da fuhr er fort auf Hans

Steuding dentend
Der Rothhaarige richtete ſeine funkelnden Augen auf

dieſen und ſtieß einen lauten Fluch aus

Haus Steuding wollte eine haſtige Entgegnung machen
aber er wurde durch den Kommiſſar unterbrochen

Wie war das erzählen Sie
Ach der Teufel ſoll den Mann da holen ſchrie Lude

Kreibohm den die Wuth übermannte Durch den da bin
ich in den ganzen Schlamaſſel hineingekommen

Wie rief Hans erbleichend
Unterbrechen Sie mich nicht ſagte der Kommiſſar

ſtreng Wiſſen Sie auch Kreibohm was Sie da behaupten
Jch behaupte gar nichts rief dieſer mürriſch aus
Antworten Sie in welcher Beziehung ſtehen Sie zu

dem Herrn hier
Der Gefangene ſchwieg
Der Kommiſſar machte haſtig einige Aufzeichnungen und

fuhr dann fort
Sie ſind im Souterrain der Villa dieſes

Mitternacht ertappt und dingfeſt gemacht worden
Sie dort

Einem alten Freunde guten Tag ſagen ſagte Lude
Kreibohm frech

Dazu nehmen Sie ſich die Mühe dieſen falſchen
Schlüſſel hier anzufertigen den man in Jhrer Taſche fand
nicht wahr

errn nach
as wollten

Antworten Sie Kennen Sie den Herrn
Ja murmelte der Rothhaarige
Wie rief Hans Steuding vortretend Sie kennen

mich Und doch entſinne ich mich nicht Sie vordem je ge
ſehen zu haben

Wann haben Sie dieſen Herrn geſehen ſetzte der
Beamte Hans Schweigen zuwinkend ſein Jnquiſitorium fort

Vor einigen Wochen
Wo war das
Auf der Straße
Sie hatten eine Be V mit ihm
Ja knirſchte der Gefangene

Lude ſchwieg
Wie hießen Jhre Komplicen
Jch habe keine

Fortſetzung folgt

e e e

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 December 1804

Bei öſtlichem Winde Fortdauer des mäßig warmen zeit
weiſe heiteren Wetters ohne woſentliche Niederſchläge

T Waſſerſtände Am 6 December Halle unterhalb 1,86
rotha

vegel 0,72 Dresden 1,06 Magdeburg 1,28
1,90 5 December Calbe Oberpegel 1,54 Untew
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Nr 286
der Zulaſſung von Lehrerinnen zu der durch den Erlaß vom 31 Mai
d J eingeführten wiſſenſchaftlichen Prüfung verfügt daß eine private
Vorbereitung darauf ohne Beſuch der Fortbildungskurſe in Berlin oder
Göbttingen geſtattet fei Zu der Vorbereitung für die Prüfung in der
franzöſiſchen oder engliſchen Sprache iſt ein Aufenthalt im Auslande
nicht erforderlich Dagegen muß die für die Zulaſſung vorgeſchriebene
mindeftens zweijährige unterrichtliche Thätigkeit an Schulen innerhalb
Preußens zurückgelegt werden

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat November
find e worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich
auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 191 231 Ochſen oder
Bullen 419 438 Kühe oder Färſen 1073 1124 Kälber 1171 1289
Schafe 2995 3596 Schweine 82 108 Pferde und 1 Hund An
Schlachtgebühren gingen dafür 13499,25 15 747,75 Mk ein
Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten
lebenden Thiere wurden 1689,65 2442,05 Mk an Gebühren erhoben
Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof 447,60 470 Mk
für den Viehhof 220,20 249,75 Mk an Futtergebühren für den
Schlachthof 149,76 173,40 Mk für den Viehhof 1306,90 1797,48 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches
wurden 1123,95 515,20 Mk an Schaugebähren erhoben Markt
karten wurden verkauft für 398 68 Rindex 24 30 Kälber 25 64
Schafe 2213 2730 Schweine wofür 1521,40 2180,70 Mk an Ge
bühren eingingen An ſonſtigen Einnghmen für Miethe ver
kanften Dünger verkaufte Borſten c ſind ,04 Mk zu verzeichnen
Von den geſchlachteten Thieren wurden bea det und auf polizei
liche Anordnung vernichtet 1 Ochtg und Schweine Das

ett der 3 Schweine konnte ausgebraten als minderwerthig auf der
reibank verkauft werden Auf der Frotbank wurden ferner unter
ngabe des Grundes der Beanſtandung verkauft a in rohem Zu

ſtande 2 Kalben und 8 Schweine d in gekochtem Zuſtande 4 Vorder
viertel von 2 Kühen und 43 Schweine An einzelnen Organenmußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 1238 Smgen
62 Lebern 14 Bruſtfelle 5 Baucheingeweide 4 Nieren 1 Euter 2
Unterkiefer 1 Zunge 43 kg Fleiſch und 283 kg Talg von Rindern
1 Lunge und 6 Nieren von Kälbern 18 Lungen und 19 Lebern von
Schafen 1 Ziegenleber 104 Lungen 49 Lebern 9 Herzen 5 Bruſt
felle 25 ganze Baucheingeweide 42 Därme und 20 Kg Fleiſch von
Schweinen 6 Lebern und 7 Kg Fleiſch von Pferden
Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen
7 Rinder 1 Kalb 30 Schafe und 101 Schweine 3 krepirte
Schweine wurden der Abdeckerei überwigſen Von dem von
auswärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und ver
nichtet 3 Lungen und 1 Leber von Rindern Schwein ausſchließlich
Speck und Schmeer 16 Lungen 9 Lebern AFRittel und 3 Geſchlinge
von Schweinen Ein in geſchlachtetem Zuſtarhe eingeführtes Schwein
wurde wegen Finnen auf dem hieſigen Schegchthofe gar gekocht und
dann unter Polizeiaufſicht wieder aus dem Shadtbezirk entfernt

Engagement Herr Gunther dex erſte Baſſiſt unſeres
Stadttheaters in nach äußerſt erfolgreichem zweimaligem Gaſtſpiel auf
drei Jahre für das Hoftheater in Coburg engagirt worden Herr
Gunther ſang den König in Lohengrin und den Pächter Plumket in
Flotows Martha und errang in beiden Partien wie wir aus den uns
vorliegenden Berichten der Coburger Zeitung und des Coburger
Tageblattes erſehen den vollſten Beifall des Publikums und der
Kritik So ſehr wir bedauern müſſen daß uns der begabte und be
liebte Künſtler verläßt ſo freuen wir uns doch aufrichtig daß ſein
Talent gerechte Würdigung gefunden hat

Stadttheater Da zwiſchen den beiden Opern am Freitag
wegen des ſchwierigen dekorativen Umbaues eine große Pauſe erforder
lich iſt ſo beginnt die Vorſtellung bereits um ſieben Uhr Die Oper
Hänſel und Gretel macht den Anfang und iſt gegen 9 Uhr zuEnde nach 9 Uhr beginnt ſodann Der Bajazzo Mit Rück

ſicht auf den für morgen angemeldeten zahlreichen auswärtigen Beſuch
ſei daher an dieſer Stelle auf den früheren Anfang hingewieſen

Theater der Modernen Am morgigen Freitag kommt Gerhard
Hauptmann s Schauſpiel Einſame Menſchen zum letzten Male
zur Aufführung Der Sonnabend bringt die letzte Wiederholung von
Halbe s Jugend Jn Vorbereitung ſind Emile Zola s Drama

Rense und Richard Voß Drama Alexandra
Auf den populären Lieder Abend von Anna und Eugen

Hildach welcher morgen Freitag ſ2 Uhr im Wintergarten
ſtattfindet möchten wir unſere Leſer hierdurch nochmals beſonders
aufmerkſam gemacht haben Zur Empfehlung des in Concertſälen
längſt beſtens accreditirten Künſtlerpaares brauchen wir Nichts hin
zuzufügen Jedenfalls verbürgt das vortrefflich gewählte Programm
unſere Leſer finden daſſelbe vollſtändig im Jnſeratentheile einen

großen Kunſtgenuß
Für Lotterieſpielor Von verſchiedenen Zeitungen fo ſchreibt

der Reichsanzeiger wird berichtet daß die Königliche General
Lotterie Direktion die Lotterie Einnehmer angewieſen habe alle
Perſonen zur Anzeige zu bringen von denen ſie er
fahren daß dieſelben in auswärtigen Lotterienſpielen
Dieſe Mittheilung iſt thatſächlich unrichtig Der Wortlaut der von
der gedachten Behörde unterm 30 Oktober d J an die Lotterie Ein
nehmer gerichteten Verfügung iſt vielmehr folgender Es iſt zu unſerer
Kenntniß gelangt daßz namentlich in unſerer Zeit die Looſehändler
inläudiſche und ausländiſche eine rege Thätigkeit entwickeln um den
ertrieb der Looſe auswärtiger in Preußen verbotener Lotterien

möglichſt zu erweitern Da nicht nur der Vertrieb und das Anbieten
ſolcher Looſe nach dem Geſetze vom 29 Juli 1885 Geſetz Samml
S 817 mit einer Geldſtrafe bis 1500 Mk beſtraft wird ſondern auch
das Spiel in derartigen Lotterien bei einer Geldſtrafe bis 600 Mk
verboten iſt ſo liegt es ſowohl im Jntereſſe der Staatslotterie Ver
waltung als auch des Publikums daß dem Treiben ſolcher Looſehändler
nachdrücklichſt entgegengetreten werde Da die Königliche Lotterie
Verwaltung und deren Organe nicht allein verpflichtet ſind für den
Umſatz der Looſe der Staatslotterie Sorge zu tragen ihnen vielmehr
auch die Verpflichtung obliegt die Durchführung der Lotterie Straf
geſetze zu fördern ſo gehört es auch zu den Obliegenheiten der Herren
Lotterie Einnehmer die Verwaltung in dieſer Beziehung nach Mög
lichkeit zu unterſtützen Dieſelben werden daher nicht allein alle ihnen
zugehenden Offerten von Looſehändlern nebſt den Brief
umſchlägen unverzüglich an die Königliche Staatsanwaltſchaft zur
weiteren Verfolgung abzugeben haben ſondern auch in weiteren
Kreiſen c dahin wirken müſſen daß derartige Zuwiderhandlungen
entweder unmittelbar der Königlichen Staatsanwaltſchaft mitgetheilt
oder bei ihnen zur Anzeige gebracht werden Auch würde es zu er
wägen ſein ob es nicht angezeigt erſcheinen möchte das Publikum
durch geeignete Zettungsnotizen im redaktionellen Theil auf die Straf
barkeit des Spielens in auswärtigen in Preußen verbotenen Lotterien
beſonders aufmerkſam zu machen

Maßfäfer Faſt täglich wird jetzt unſere Redaktion von freund
lichen Leuten heimgeſucht geſtern aus Peißen die mit der Miene
größter Wichtigkett Maikäfer überreichen welche ſie beim Umgraben des
Bodens gefunden haben Maikäfer im Herbſt ſind aber durchaus nichts
Wunderdares wenn man ſie nur in der Erde findet nicht an den
Bäumen Denn der Maikäfer des nächſten dbir7e iſt jetzt ſchon
ausgedildet ſo gun wie die Blüthenknoſpen des nächſten Lenzes ſich
jetzt ſchon an den Bäumen zeigen Jm wundervollen Monat Mai
wenn alle Knoſpen ſpringen erwacht auch der ſchlafende Maikäfer und
kriecht aus der Erde Zum Schlafe hat er ſich ſehr verſtändig ein
warmes Pfätzchen ausgeſucht faulendes Laub oder gährenden Dünger
Deswegen findet man förmliche Reſter Dieſe Vorliebe für eine be
hagliche Temperatur hat übrigens nicht nur der vollendete ſondern
auch der werdende Matkäfer der gefräßige Engerling Wenn man in
dem Garten im Herbſt Gruben macht und ſie mit Pferdedünger füllt
ſo ziehen ſich die Engerlinge der benachbarten Beete in dieſe Wärm
ſtuben und man kann ſie im Frühjahr leicht ausheben und unſchädlich
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m Unglücklicher Fall Geſtern Mittag hatte der 9 alte Sohn

des Mauvers Thalgaſſe 3 wohnhaft das Unglück beim Spiel zu
Falle zu kommen Der Knabe zog ſich dadurch einen Vorder
wer n ch zu und mußte deshalb der königlichen Klinik zugeführt

en

Zwei recht freche Ladendiebftähle wurden an zwei Abenden
hintereinander in dem Verkaufslokal des Kaufmanns Strempel
alte Promenade 23 ausgeführt Während der Laden unbeſetzt war
öffnete vorgeſtern Abend gegen 7 Uhr eine Mannsperſon die Thür
deſſelben entnahm ſchnell den zur Hand ſtehenden Beſtänden 3 Kiſten
Cigarren und verſchwand damit ſchleunigſt Ein gleicher Diebſtahl
wurde geſtern Abend vollführt obgleich man die Verfolgung des
Diebes aufnahm ſo war dieſer doch in der Dunkelheit verſchwunden

Beranbt Einem Land wirthſchaft Studirenden der
bei einem lüderlichen Frauenzimmer in der Grünſtraße übernachtet
hatte wurde das Portemonnaie mit einem Jnhalte von 120 M ge
ſtohlen es gelang jedoch die Diebin welche das Geld noch bei ſich
hatte rechtzeitig feſtzunehmen

s Unfall Der in der Schillerſtraße wohnhafte Hausdiener
M war geſtern Nachmittag in der Scharrngaſſe mit Aſcheaufladen
beſchäftigt als er plötzlich auf dem Wagen ausglitt und mit dem
Kopfe in einen Porzellanſcherben ſtürzte Er trug eine lange und
ſtark blutende Wunde an der Stirn davon die ihm in der Klinik
durch Nähte geſchloſſen werden mußte

r Statiſtiſches Jn der Zeit vom 18 November bis 1 December
kamen bei dem Standesamte in Giebichenſtein 18 Todeslälle zur
Anmeldung und zwar an Waſſerſucht 1 Krämpfen 3 Magenkrebs 1
Schlaganfall 1 Altersſchwäche 1 Entkräftung 1 Mundſchwämmen 1
Mundfäule 1 Keuchhuſten 1 Lungenentzündung 1 und an Gehirnſchlag 1

Aus dem Vereinsleben
Der V eommunale Wahl Bezirks Verein hielt geſtern

eine Verſammlung ab Es erfolgte nach Legung der Jahresrechnung
die mit einem Ueberſchuß von etwa 30 Mark abſchließt die Vorſtands
wahl Die Vorſtandsmitglieder mit Ausnahme der ausſcheidenden
Herren Riediger und Vogler an deren Stelle die Herren Germar
Stefan und König treten wurden wieder gewählt Hierauf kam
die Communalſteuerreform zur Diskuſſion über die der Verein noch
keinen Beſchluß gefaßt hatte An dem Texte der Petition welche die
Beſchlüſſe der vereinigten Vorſtandsmitglieder vom 16 November
wiedergiebt hatte man zwar einiges auszuſetzen um aber ein mög
lichſt gemeinſames Vorgehen zu ermöglichen wurde beſchloſſen ſich
auf den gleichen Standpunkt mit dem H und IV Vereine zu ſtellen
und der Vorſtand beauftragt in dieſem Sinne den Anſchluß zu be
wirken Schließlich wurde angeregt die Monatsverfammlungen ver
ſuchsweiſe auch in anderen Wirthſchaften abzuhalten um dadurch viel
leicht eine regere Betheiligung der Mitglieder zu erzielen

Jm Stolzeſchen Stenographen Vereine wird gelegentlich
der am nächſten Freitag den 7 d M ſtattfindenden Hauptver
ſammlung Herr Lehrer Puff über die Frage ſprechen Welche An
forderungen ſind an eine Schul und Verkehrs Stenographie zu ſtellen
Ferner ſoll u a noch die Neuwahl des Vorſtandes für den
Stolzeſchen Stenographenbund Sachſen Anhalt deſſen
Vorortſchaft dem Vereine für die Jahre 1895 und 1896 übertragen
worden iſt erfolgen

r Der Stolzeſche Stenographen Verein in Giebichenſtein
beſchloß in ſeiner Monatsverſammlung u Anfang nächſten Jahres
den zweiten Winter Unterrichtskurſus zu eröffnen nachdem der erſte
in dieſen Tagen mit 9 Theilnehmern beendigt wird Zu Verbands
Vertretern wurden die Herren Lehrer Puff Halle a S und Stark
Magdeburg gewählt Die beſte mit einer Bücher Prämie bedachte
Monats Arbeit im November lieferte Herr Brödel

Standesamt Halle
Anfgeboten

4 December Der Handarbeiter Emil Helm und Wilhelmine Barufe
Steg 19 Der Maler und Photograph Theodor Glogner und Roſalie
Ganzer Kl Ulrichſtraße 7 und Merſeburgerſtraße 51 Der Handarbeiter
Martin Filipiak und Klara Miethe Zapfenſtraße 13 Der Kaufmann Karl
Dankwarth und Anna Lucke Calbe a/S Der Tiſchler Friedrich Hennig
und Marie Zwanzig Bernburg und Neutz Der Poſtverwalter Bruno
Hertzſch und uguſte Merſeburger Proſitz und Predel Der Schmied Karl
Härzer und Henriette Hauſe Salzmünde und Halle a/S Der Schuh
macher Gottlob Eichentopf und Auguſte Fiſcher Elbingerode

Eheſchlieſß ungen
5 December Der Schuhmacher Otto Kunze und Emilie Eisner Kuttel

P 3 Der Bahnarbeiter Emil Wolf und Frieda Lindenheim Meckel
traße 16

Geboren
5 December Dem Maler Fiſcher ein S Franz Karl Ritter

ſtraße 5 Dem Handarbeiter Wilhelm Delitzſcher eine T Meta Erna Feld
ſtraße 4 Dem Maler Paul Pabſt eine T Emma Helene Henrietten
ſtraße 12 Dem Zimmermann Friedrich Göllert eine T Marie Vally
Leipzigerſtraße 101 Dem Mechaniker Richard Fetter eine T Emma Eliſabeth
Pfännerhöhe 42 Dem Eiſendreher Hermann Freygang ein S Alfred
Georg Schmiedſtraße 30 Dem Werkmeiſter Diätar Friedrich Teuſcher ein
S Wilhelm Friedrich Südſtraße 6 Dem Drechsler Max Kluge ein S
Friedrich Wilhelm Alfred Spitze 17 Dem Poſt Aſſiſtent Theodor Maß
mann ein S Friedrich Theodor Dryanderſtraße 35 Dem Glaſer Julius
Galle ein S Julius Otto Leſſingſtraße 39 Dem Handarbeiter Wilhelm

uppe eine T Hulda Gertrud Bäckerſtraße 1 Dem Amtsſekretär Leopold
chneider eine Liebenauerſtraße 169 Dem Kaufmann Guſtav Möhring

ein S Karl Guſtav Hans Brüderſtraße 3 Dem Handarbeiter Karl Puppe
eine T Marie Auguſte Elſe Zapfenſtraße 19 Dem Bierfahrer Friedrich
Ohme ein Wörmlitzerſtraße 101 Dem Handarbeiter Karl Schulze ein
S Karl Albert Fritz Weingärten 46

Geſtorben
5 December Der Kaufmann Karl Weber 24 Thalamtsſtraße 6

Des Dachdecker Otto Heſſe T Frieda 3 Langeſtraße 18 Des Bier
fahrer Friedrich Ohme S 5 Min Wörmlitzerſtraße 101 Der Handar beiter
Wilhelm Elitzſch 63 Saalberg 6

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 7 December Nachm 4 Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt

Telegramme und letzte Naghriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 6 December 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus den Kommen
taren der hieſigen Preſſe zur Thronrede iſt erſichtlich daß die
letztere bei keiner Partei rückhaltloſe Anerkennung gefunden hat
Die agrariſchen Preßorgane vermiſſen in der Thronrede jeden
Paſſus über die bedrängte Lage der Landwirthſchaft Dem
Vernehmen nach wird ein derartiger Paſſns in der Anſprache ent
halten ſein mit welcher der preußiſche Landtag demnächſt eröffnet
werden wird Jm Allgemeinen wird es mit Befriedigung ver
merkt daß die Thronrede an keiner Stelle eine Andeutung
enthält als ob ſollte die eine oder andere Regierungs
vorlage vom Reichstag abgelehnt werden eine Auflöſung des
ſelben zu erwarten ſtände Die Abſicht der Regierung das
offiziöſe Preßweſen in der Weiſe zu reformiren daß nach

machen

v e

in reinwollenen

Alleiderstoſſen
von der einſaehsten bis zur elegantesten Art

Mervorragende Herbet und Winter Neuheiten

Straßburger Muſter eine Nachrichten Korreſpondenz heraus

e h nene Uber oppelthr Itr 60 Pf
doppelthr Mtr 65 Pf

doppelthr Mtr 95 Pf r
120 em breit Meter t ark

Ganzwollener COheviot kräftiges
Diagonal Gewede alle Farben

Ganzwollenes Damentueh extra
breite vorzügliche Qualität

Gnanzwollene
Nonvenuteés

72 December Seite S
gegeben wird welche allen Zeitungen zugänglich gemacht
werden ſoll wird noch vor Weihnachten zur Ausführung gebracht
werden Das wäre eine wahre Wohlthat damit den dunklen
Exiſtenzen der Offtziöſen welche die öffentliche Meinnng fälſchen
und vergiften das wohlverdiente Ende bereitet würde Die Red

Das Behring ſche Heilſerum bildete geſtern Abend in der
Medizintſchen Geſellſchaft den Gegenſtand einer Diskuſſion an

der ſich u a auch Profeſſor Bergmann betheiligte Derſelbe
erklärte, er müſſe noch ein Jahr lang warten bevor er poſitive
Auslaſſungen über den Werth des Serums abgeben könne
Virchow erklärte vorläufig ſei zwar Reſerve geboten es müſſe
aber jeder Arzt mit Rückſicht auf die bisher erzielten Erfolge im
Intereſſe der Wiſſenſchaft das Serum benutzen trotz der Möglich
keit mancher ſchädlicher Nebenwirkungen

Ende des Bruderzwiſtes in der ſozial
demokratiſchen Partei

O Berlin 6 December 11 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Streit in der ſozialdemo
kratiſchen Partei hat die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
geſtern mehrere Stunden lang beſchäftigt Man darf annehmen
daß der Streit in kürzeſter Friſt beigelegt werden wird Der
Abgeordnete Voll mar hat ſich bereit erklärt nachzugeben und
der Abgeordnete Grillenberger wird einem Wunſche der Fraktion
entſprechend die Zwiſtigkeiten bis auf Weiteres ruhen laſſen

Berlin 5 December Der Hannov Kur will wiſſen
der Geſandte v Kiderlen Wächter werde demnächſt von Ham
burg in s Auswärtige Amt zurückberufen werden Das hieſige
Schöffengericht verurtheilte den Redakteur des Vorwärts Poetſch
zu 100 Mk Geldſtrafe wegen Beleidigung des Rechtsanwalts
Dr Hans Blum in Leipzig welcher behauptet hatte Sozial
demokraten bezögen franzöſiſche Staatsgelder Poetſch hatte darauf
Blum einen feigen elenden Ehrabſchneider genannt Den Antrag
auf Zahlung einer Buße lehnte das Gericht als in keiner Weiſe
begründet ab Dem Bundesrath dürfte demnächſt eine Vor
lage betr die Abänderung des Branntweinſteuer Geſetzes
zugehen Die Berathung der Umſturzvorlage wird durch
den Reichskanzler eingeleitet werden worauf Miniſter v Köller
und Staatsſekretär Nieberding die fernere Vertretung der Vor
lage übernehmen werden Zum Duell herausgefordert wurde
nach den Berl N Nachr der verantwortliche Redakteur der
Augsb N Nachr von einem penſionirten Major weil der

Redaktenr den Sang an Aegir als Dilettantenarbeit bezeichnet
hatte Es iſt nicht dabei bemerkt ob der Redakteur die Forderung
angenommen hat Sollte es der Fall ſein ſo verdiente
derſelbe Die Red Gegen Liſſeſſor Wehlan wird
vorausſichtlich im Januar n J verhandelt werden Der
Seniorenkonvent des Reichstages hat heute Nachmittag be
ſchloſſen daß nächſten Dienstag zunächſt die erſte Berathung des
Etats und demnächſt noch vor Weihnachten die erſte Berathung
des Umſturzgeſetzes ſtattfindet Abg Singer beanſpruchte
die Vertreiung der Sozialdemokraten nach Maßgabe ihrer
Stärke im Schriftführeramt Auf die Frage ob der
ſozialdemokratiſche Schriftführer auch bereit ſein würde
repräfentative Pflichten zu übernehmen wo es ſich um die Ver
tretung des Reichstagsvorſtandes handle er alſo nicht grundſätzlich
ſolche repräſentative Pflichten nach Außen ablehne erklärte
Abg Singer er werde morgen nach Verhandlung mit ſeinen
Freunden Beſcheid geben ſeiner perſönlichen Meinung nach würden
ſeine Freunde nicht geneigt ſein die Frage zu bejahen alſo voraus
ſichtlich auf die Stelle im Schriftführeramte verzichten Slöckers

Volk findet daß die Auslaſſungen der Thronrede über die ſoziale
Fürſorge an Stellen aus dem Programm der chriſtlich ſozialen Partei
erinnern leider aber ſei von beſtimmten Ausführungevorſchlägen nicht
die Rede Der Regierung ſcheine noch kein Weg bekannt zu ſein auf dem
die Milderung der wirthſchaftlichen und ſozialen Gegenſätze zu erreichen
ſei Sonſt hätte ſie doch etwas über dieſen Weg verlauten
laſſen Gegenüber der Umſturzvorlage bemerkt das Volk
Wir meinen daß die beſtehende Geſetzgebung ausreicht Dann

aber fährt das Blatt fort Wichtiger faſt als das was in der
Thronrede ſteht iſt das was nicht darin ſteht Die Land
wirthſchaft iſt mit keinem Worte erwähnt Organiſation des
Handwerks und Beſchrä kung des Hauſirhandels fehlen Von den
Beamten verlautet nichts Wir halten dieſe Behandlung der
wichtigſten nothleidenden Stände für nicht geeignet in
ihnen große Begeiſterung für den neueſten Kurs zu wecken
Die konſervative Partei hat die Anträge eingebracht Auf Verbot
der Judeneinwanderung ferner auf Einführung des Be
fähigungsnachweiſes u ſ w Die nationalliberale
Reichstagsfraktion hat beſchloſſen eine Jnterpellation
über die Zuckerfrage in Bezug auf das Verhältniß zu Nord
amerika einzubringen Anßerdem ſollen die Jnitiativanträge bezüg
lich der Regelung des Militärſtrafprozeſſes und der Kon
ſumvereine aus der vorigen Tagung erneuert werden

Das bekannte Specialgeſchäft von Hugo Nehab hier Gr Ul
richſtraße 27 bringt wie in den vergangenen Jahren ſo auch diesmal
eine ſo großartige Auswahl von ebenſo nützlichen als billigen Weih
nachtsgeſchenken wie Gummi Tiſchdecken Gummi Schuhe
Gummi Wirthſchafts Schürzen Gummi Kinder Schürzen
Gummi Hofenträger Markttaſchen Linolenm Teppiche 2e 2e
daß wir im Jntereſſe unſerer Leſer zu handeln glauben wenn wir ſie
bei den bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen auf obige Bezugsquelle die
allgemein den Ruf ſtrenger Reellität genießt aufmerkſam machen

Unſerer heutigen Geſammtauflage liegt ein Proſpekt der Herren
Nicolay K Comp in Hanau und Zürich betr Dr Hommel s
Haematogen bei Depots in allen Apotheken

An unſere Abonnenten in Eisdorf
Hierdurch machen wir bekannt daß wir die Filiale des

General Anzeiger für Eisdorf und Neu Vitzenburg
am 1 December

Herrn Wilhelm Sernckt
Schuhmachermeiſter in Eisdorf

übertragen haben

Die Expedition des General Anuzeiger für Halle und den
Saalkreis

d r md J a u r e 3
Geschiüſts aus

DD Lowim
Halle a S Marktplatz 2 u 3

Weihbnachts Catalog und Proben
gratis und portofrei
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i engrche
l Krimste cher

mit Gläsero von uniberrraſieher Wir
kudg empfiehlt in reichhaltigster Aus

wahbl billigst

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstrasse 2

7P R VGroßartige Auswahl
paſſender

Weihnachts
Geſchenke

bietet mein Lager in
feinſten

luxus u Bedarfs
korb waaren

Puppen u Kinderwagen S
100 fache Auswahl

Alb Schmichkt
Gr Steinſtraße 41 Nähe Walhalla

Linde s Filzschuhe
ſind die beſten

Fabrik Gr Steinstr S

Kanonen

Oeſen
von 3 Mk an

empfiehlt

Ohrisfian Glaseſ

Gr Klausſtr 24öbristbaumsehmueß

von Glas empfiehlt in reichſter
Auswahl u neueſten Muſtern

die Glasbläserei von
Carl Juffa s Ww Geiststr 60

z Liebhbarmonikas
j in über 100 verſchiede V I Muſtern nur prima

e S Waare Iccord Zithern
S e Trommeln in größter

8 Auswahl empfiehlt
MüllerGr Märkerſtr 3

nahe a Marktn Kehkeulen
große Haſen n

3 kfette Gänſe 65 v
fette Enten e

Hähnchen und Supp enhühner
empfiehlt

L Wentzke ſtraße 30
Wild u Helikateſſen Handlung

Uhren
Schweizerfabrio

6 prima Anker Remtr 15 Rub R
18 ſchwerere 20 dito mit 3 Silberdz 24 Silb Damen Remtr A 12hochf 16 ſehr ſchöne in 18 krt Gold

zu 26 ſtärkere 28 Portofrei

5Schwarzbrod ei I Sorte Pfd 50 Pfg
II Sorte G Pfd 50 PfgOtto Hänel Jo

Walther sHähneraugentod
Flaſche mit Pinſel 30 Pfg bei

E r NnehüMorigtzzwinger l Steinweg 26
eumerkt Drogerie

Auf Abzahlung
Möbel Spiegel Polſterwaarennur z edie Ede 1 Mk Marken

t 100000Wo Kinderſegen
SieſtaVerlag Dr W Hamburg

Gr Stein e

Gottl Hoffmann 5t Gallen
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AUnerreicht billige

Gelegenheitskäufe für den Weihmachtsbedarf

RoBbGem i
vyryanrez Kleiderstoffe Warps

lauskleiderstoffe in hübsehen neuen Dessins p Robe 3
Halbtuche in allen Farben Roebe 3reinwollene Foulés in guter Qualität u kompletten Farben p Robe 45
reinwoll bedruckte Foulés Neuheit p Meter 1oo Mk
VMouveautés Schweres Winterkleicd p Meter s80 Pfg

Hochaparte Weuheitem in aro Rayé NMoppé Chine Cheviots und Diagonal
von 1 Mk p Meter an

Doppeltbreite schwarze reinwollene Cachemires schwarze Cheviots Pantasiestoſfe Creponnes ete etc
zu ſehr niedrigen Preiſen

Reinseid Merveilleux von 1 K p Moter au
Satin Duchesse Satin huxor Armure ete bei größter Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen
Atlas Sammete Peluches und Velvets in allen Qualitäten und Parben billigſt
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gestr Satin l einen uud Halbleinen Inletts Haudtücher Tisehtücher Taschentücher Sorvrietten

Planelle Sehürzenzeuge und Bettzeuge etc
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Für
Vereine und Wohlthätighkeits Geſellſchaften

empfehle ich hervorragend billige Pofſten geeignet zu

Weihnachts Bescheerungen

p Robe I

Goschaft

Funlins Löwinberg Halle a
20 Große Ulrichſtraße 29

I Etage

ehe
3 i TNem 27al ad H Nem

Jm Laden des Hotel Stadt Berlin
Verkauf von

Zanuberapparaten Vexir u Scherzartikeln
Ueber 100 verſchiedene Nunm,ern von 25 Pfg bis 150 Mk für Erwachſene

und Kinder zur Unterhaltung in Geſellſchafts u Familienkreiſen
O Gen Genaue Gebrauchsanweiſ ſung Preisliſten im V rkaufslokal

Ausverkauf von Chriſbanmſhung

Wir empfehlen noch als zu Weihnachtsgeſchenken ſehr paſſend
Unſere Toilettenſeifen und Varfümerien in feinen Kartons Seifen
früchte und Figuren kleine Marktbuden mit r aus Seife

Ebriſtbaumklichte ſowie alle anderen Krlen Lichte

W Eggers Co Gr Steinſtr 1

e S 7 T w re ge7 theilte Etg worin ſi iktualien undu e a Flaſchenbiergeſchäft befind auch zu Kohlen

handlung paſſend da Thoreinfahrt Pferdeſtall und Niederlagsräume vorhanden
will ich mit 4600 Mk Anzahlung verkaufen Selbſtkäufer belieben O unt
A b 11305 an Rud Mosse Halle zu
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